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Anschaffung der Kirchenglocken für die Putbusser 
Christuskirche im Jahr 1893

Im Sommer 1890 wurde der neue Kursaal eingeweiht und mit 
dem Umbau des bisherigen Kursalons zur Schlosskirche begon-
nen. Am 5. November 1892 wurde diese neue Kirche vom Gene-
ralsuperintendenten Pötter geweiht. Ein Turm in der Form eines 
italienischen Campanile war angebaut worden. Bisher war zum 
Gottesdienst mit zwei ganz kleinen Glocken geläutet worden. Mit 
einer davon wurden sonst die Badegäste zum Diner gerufen.
„Bald konstituierte sich ein ‚Comité‘ zur Beschaffung eines wür-
digen Geläutes für die Kirche, zu dem ich gehörte“, schrieb Prof. 
Dr. Victor Loebe in einer Festschrift zur Hundertjahrfeier der Grün-
dung des Ortes Putbus 1910. „Durch Sammlung bekamen wir 
fast 2.500 Mark zusammen. Mehrfach war ich in der Glocken-
angelegenheit beschäftigt, am 13. Januar ist im Dörschlag‘schen 
Saale (eine Gastwirtschaft, die sich neben dem Engelbrechtschen 
Stift in der August-Bebel-Straße befand) die Anschaffung dreier 
Gußstahlglocken beschlossen. Briefe gingen nach Bochum und 
an den Fürsten.“ Loebe, langjähriges Mitglied im Kirchgemeinde-
rat und Professor am königlichen Pädagogium in Putbus, hatte 
die Ankunft der Glocken in seinem Tagebuch festgehalten. 

„4. Juli 1893: die Glocken sind angekommen und werden vom 
Bahnhof nach der Kirche gebracht, deren Turm soweit fertig ist.

12. Juli 1893: die Glocken läuteten zum ersten Male zur Probe
und wurden vom Comité abgenommen.

20. August 1883: Einweihung der Glocken. Nach der Predigt die
Weihrede, dann das Läuten aller drei Glocken.“

Nach fast 130 Jahren läuten sie uns heute noch zum Gottes-
dienst, zu Trauerfeiern, Taufen und Hochzeiten und dreimal täg-
lich an den Wochentagen. Sie gehören zu Putbus, und ihr Klang 
ist uns lieb und vertraut geworden.

Annemarie Krohn, Urenkelin von Victor Loebe

Donnerstagabendmusiken in Vimnitz:
Beginn jeweils 19.30 Uhr.
Karten sind an der Abendkasse erhältlich.
01. Juli	 „Glücklich will ich dich sehen“ Liederabend für

Sopran & Gitarre mit Franziska Dillner und Jörg Krause 
08. Juli	 Kammerkonzert für Flöte, Horn und Orgel

Mit dem „Ensemble a tre“  
15. Juli	 Konzert für Barock – Oboe & Orgel
22. Juli	 Virtuose Barockmusik gespielt von Susanne Ehrhard –

Klarinette und Blockflöte, Martin Stephan – Orgel
29.Juli	 Konzert für Oboe und Orgel

mit Andreas Wenske und Stefan Kircheis

MITARBEITER UND ANSCHRIFTEN:
Ev. Pfarramt, Pastorin Marie-Luise Marlow
Alleestraße 34, 18581 Putbus
Sprechzeiten: Di 10 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr, sowie nach Vereinbarung 
Sekretariat, Frau Antje Firmont
Sprechzeiten: Di 9 – 12 Uhr, Mi und Do 14 – 16 Uhr
eMail: putbus@pek.de; Tel. 038301/436
Friedhöfe Kasnevitz und Putbus:
Jürgen Schober: Tel. 0162/9375640
Friedhof Vilmnitz: Hans-Jürgen Hoge: Tel. 0174/8307487
Kinderkreise, Krabbelgruppe:
Caroline Walter: putbus-gempaed@pek.de, Tel. 0176/21765212
Ev. Frauenkreis: Kontakt über das Pfarramt
Ev. Kindertagesstätte „St. Martinsgarten“:
Alleestraße 34, 18581 Putbus;
Leiterin: Maria Ulbrich, Tel. 038301/898205
Bastelkreis und Arbeitskreis Kreatives Gestalten:
Christina Heidtmann: Tel. 038301/61413
Kirchenchor: Kontakt über das Pfarramt

GOTTESDIENSTE IM JULI:
Bitte beachten Sie: Aufgrund der Bauarbeiten in und an unserer 
Schlosskirche finden in den kommenden Wochen die Gottes-
dienste vornehmlich in Vilmnitz und Kasnevitz statt!

04.07.	 5. So. n. Trinitatis	 10:30 Uhr	 Vilmnitz
Kanzeltausch: ein Gottesdienst zu St. Nikolaus
mit Pastorin Ellen Nemitz aus Sassnitz

11.07.	 6. So. n. Trinitatis	 10:30 Uhr	 Kasnevitz
18.07.	 7. So. n. Trinitatis	 09:00 Uhr	 Vilmnitz

10:30 Uhr	 Putbus
25.07.	 8. So. n. Trinitatis	 14.00 Uhr	 Vilmnitz

Festgottesdienst zu 30 Jahre Förderverein
Maria-Magdalena zu Vilmnitz e.V.

Festveranstaltungen zum 30jährigen Jubiläum
Der Förderverein der Maria Magdalena Kirche zu Vilmnitz kann in die-
sem Jahr auf sein 30-jähriges Bestehen zurückblicken. Dieses Jubilä-
um wollen wir gern mit Ihnen zusammen begehen. Den Auftakt macht 
am Sonntag, den 25. Juli ein musikalischer Festgottesdienst. Am Don-
nerstag, den 29. Juli um 19.30 Uhr können Sie in der Kirche ein Kon-
zert für Oboe und Orgel erleben und am Freitag, den 30. Juli um 18.30 
Uhr sind Sie ganz herzlich in das Pfarrhaus Vilmnitz zu dem Vortrag 
„Familiengrab und Spezereien – Neues aus der Gruftforschung“, mit 
den Sepulgral-Archäologen Dres. Regina und Andreas Ströbl, eingela-
den. Mit einem Glas Wein, kleinen Snacks und interessanten Gesprä-
chen wollen wir den Abend dann zusammen ausklingen lassen. 
Und wenn Sie gern einmal die Fürstengruft in Vilmnitz besichtigen 
möchten, dann haben Sie am 30.Juli ab 17.00 Uhr unter fachkundiger 
Führung von Carlo Wloch dazu die Gelegenheit. Ein weiterer restau-
rierter Prunksarg wird dann voraussichtlich auch aus der Metallwerk-
statt in Peenemünde zurück sein. Ein Besuch der Gruft lohnt sich in 
jedem Fall.

Musiksommer in Kasnevitz:
Jeweils freitags, Beginn 19.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende am Ausgang wird gebeten.
02. Juli	 „Barock fetzt“ mit Werken von J. S. Bach,

M. Corrette und J. B. Barriere Cello & Mallets
Friederike Fechner (Violoncello),
Matthias Suter (Marimbaphon/Vibraphon)

09. Juli	 La Catedral – Kirchenmusik für klassische Gitarre
Werke von J. S. Bach, A. Barrios, 	 E. Sainz de la 
Maza, F. Tárrega, Stefan Grasse (Gitarre)

16. Juli 	 Das Tagebuch der Anne Frank
Mono-Oper in zwei Teilen von Grigori Frid,  
op. 60 (1969), Jacoba Arekhi (Sopran), David Behnke  
(Klavier & Musikalische Leitung), Johann Putensen  
(Saxophon & Arrangement),  
Horst Kupich (Inszenierung & Bühnenkonzept)

23. Juli	 Cevocallo
Musik von Johann Sebastian Bach verbindet sich 
mit altspanischen und jiddischen Liedern, hebrä- 

	 ischen Gesängen, englischen und italienischen 
Weisen, die einen Bogen spannen bis zum Blues
Franziska Dillner-Koch (Gesang),  
Ulrich Thiem (Violoncello)

30. Juli 	 „Italienreise“ mit Werken von Antonio Vivaldi,
Johann Adolf Hasse, Domenico Scarlatti, Benedetto  
Marcello, Duo Agile – Paulina Kilarska (Truhenorgel,  
Cembalo), Wibke Oppermann (Traversflöten,  
Rahmentrommel)


